
B. Verantwortlicher Ansprechpartner für die Bewerbung

Name der Kommune

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Einwohnerzahl Fäche in km²

Anrede Titel

Funktion

Name, Vorname

Straße/Nr.
(falls abweichend)

PLZ/Ort
(falls abweichend)

Bewerbung zur Teilnahme am Modellprojekt

Telefonnummer

E-Mailadresse

Bayerische Kommunen setzen auf Biodiversität
Bitte speichern Sie den Bewerbungs-Fragebogen auf Ihren Computer ab, erst dann 
können Sie das ausfüllbare PDF-Formular mit dem Acrobat Reader bearbeiten.

A. Angaben zur Kommune



C. Fragen

C.1 Ihre bisherigen Aktivitäten zum Thema Biodiversität

Welche Projekte oder Maßnahmen zur Verbesserung der Biodiversität wurden bisher 
in Ihrer Kommune umgesetzt (z.B. durch die kommunale Verwaltung, Verbände, 
Vereine, Arbeitskreise, Landwirte, Förster, Jäger, Firmen oder Einzelakteure)?



C. Fragen

C.1 Ihre bisherigen Aktivitäten zum Thema Biodiversität

Welche Projekte oder Maßnahmen zur Verbesserung der Biodiversität wurden 
bisher auf kommunalen Flächen umgesetzt?



C. Fragen

C.1 Ihre bisherigen Aktivitäten zum Thema Biodiversität

Welche Umweltbildungsmaßnahmen hat es in Ihrer Kommune in den letzten 
Jahren gegeben (z.B. Führungen, Exkursionen, Kindergarten- oder 
Schulveranstaltungen, VHS-Angebote oder Angebote einer Umweltstation)?



C. Fragen

C.2 Ihre Ziele zum Thema Biodiversität

Welche konkreten Ideen haben Sie zum Schutz und zur Erhöhung der Biodiversität 
in Ihrer Kommune (z.B. auf innerörtlichen oder landwirtschaftlichen Flächen, im 
Wald oder an Gewässern)?



C. Fragen

C.2 Ihre Ziele zum Thema Biodiversität

Wie gewinnen Sie die Bevölkerung für Ihre Pläne und welche 
Möglichkeiten der Beteiligung möchten Sie anbieten?



C. Fragen

C.3 Organisatorische Ausgestaltung

Welche Unterstützer außerhalb des Stadt- oder Gemeinderates gibt es für das 
Projekt in Ihrer Kommune (z.B. Verbände, Vereine, Arbeitskreise, Landwirte, 
Förster, Jäger, Firmen oder Einzelakteure)?



In welchem Umfang wären Sie grundsätzlich bereit, für die Umsetzung 
des Projektes Eigenmittel einzusetzen?

Mehr als 20.000 € pro Jahr

Zwischen 10.000 € und 20.000 € pro Jahr

Weniger als 10.000 € pro Jahr

Welche Zuständigkeiten für die Umsetzung des Projektes schaffen Sie in Ihrer 
Kommune (z.B. Beauftragte im Stadt- oder Gemeinderat, in der Verwaltung und/
oder im Bauhof oder Einrichtung von Arbeitskreisen)? 

C. Fragen

C.3 Organisatorische Ausgestaltung



Mit der Unterzeichnung des Formulars stimme ich den nachfolgenden 
Teilnahme-bedingungen und den Datenschutzhinweisen ausdrücklich zu.

Teilnahmebedingungen

1. Träger des Projektes „Marktplatz der biologischen Vielfalt – Bayerische Kommunen setzen
auf Biodiversität“

•  Träger des Projektes ist eine Gemeinschaft aus dem Markt Tännesberg und den 
landesweit tätigen Naturschutzverbänden BUND Naturschutz in Bayern e.V., 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. und Wildland Stiftung Bayern.

•  Als Sprecher der Trägergemeinschaft fungiert der Markt Tännesberg. Dort ist auch 
das Projektmanagement eingerichtet.
Markt Tännesberg
Projektmanagement „Marktplatz der biologischen Vielfalt“
Florian Lang
Pfreimder Str. 1
92723 Tännesberg
Tel.: 09655 9200-39
Fax.: 09655 9200-45
Email: biodiversitaet@taennesberg.de

•  Das Projekt wird gefördert vom Bayerischen Naturschutzfonds. Unterstützt wird es 
vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz und vom 
Bayerischen Gemeindetag. 

2. Ziele des „Marktplatzes der biologischen Vielfalt“

• Entwicklung von Biodiversitätsstrategien in den ausgewählten Modellgemeinden
• Umsetzung erster Maßnahmen in den Modellgemeinden bis 31.12.2021
• Generierung von Nutzeneffekten in den Kommunen
• Verankerung von Biodiversitätsstrategien in der kommunalen Planung
•  Langfristige multiplizierende Wirkung zum Schutz der Arten und ihrer 

Lebensräume in den bayerischen Kommunen 

Ort/Datum Unterschrift



3. Welche Vorteile hat eine Modellgemeinde

•  Gezielte fachliche Beratung zur Erstellung einer gemeindespezifischen
Biodiversitätsstrategie

•  Unterstützung bei der Umsetzung erster Maßnahmen und bei der Akquise von
Fördermöglichkeiten

•  Ökologische Verbesserung von Lebensräumen und den damit verbundenen
positiven Effekten für heimische Arten

• Positive touristische Positionierung
• Chancen zur Aktivierung von Bürgerengagement
• Aufwandsreduktion bei der Grünflächenpflege und damit Kosteneinsparung
• Verbesserte Ausschöpfung von Fördermöglichkeiten
• Positiv belegtes Thema für lokale und regionale Pressearbeit
•  Synergieeffekte für weitere bzw. parallele Projekte (z.B. Dorferneuerung oder

Vermarktung regionaler Produkte)

4. Teilnahmevoraussetzungen

•  Es können sich alle kreisangehörigen Gemeinden, Märkte und Städte in Bayern
bewerben.

•  Es liegt im Zeitraum der Bewerbungsabgabe ein Gemeinderatsbeschluss zur
Teilnahme am Projekt vor.

•  Die Rücksendung des ausgefüllten Bewerbungsformulars (zum Download als PDF
unter www.kommunale-biodiversitaet.de/marktplatz/bewerbung ) geht im
Bewerbungszeit-raum (siehe 7. Bewerbungsfrist) beim Projektmanagement (siehe
6. Übermittlung der Bewerbung) ein.

5. Weitere Informationen zur Bewerbung

•  Das Bewerbungsformular ist die ausschließliche Grundlage für die Auswahl der
Modellgemeinden.

•  Informationen, die nicht in den zur Beantwortung der Fragen im Bewerbungsformular
vorgesehenen Feldern übermittelt werden, haben keinen Einfluss auf die Entscheidung.

•  Es müssen die persönlichen Daten eines Ansprechpartners/einer Ansprechpartnerin
(Vorname, Nachname, Adresse, E-Mail-Adresse) bei der Einreichung der Bewerbungs-
unterlagen im Bewerbungsformular angegeben werden. Für die Richtigkeit der
angegebenen Kontaktdaten sind die Teilnehmenden verantwortlich.

6. Übermittlung der Bewerbung

•  Das Bewerbungsformular ist ausschließlich online unter
www.kommunale-biodiversitaet.de/marktplatz/bewerbung abrufbar.



• Die Rücksendung kann erfolgen per
o Email: biodiversitaet@taennesberg.de
o Post: Markt Tännesberg, Projektmanagement, Pfreimder Str. 1, 92723 Tännesberg
o Fax: 09655 9200-45

• Bewerbungsfrist

•  Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 30.09.2018, 24:00 Uhr.
Zur Überprüfung dient der elektronisch protokollierte Eingang des
Bewerbungsformulars per E-Mail, die elektronisch protokollierte Zustellung per
Telefax oder der Posteingang im Rathaus Tännesberg.

•  Das Bewerbungsformular kann bis zum Ende der Bewerbungsfrist bearbeitet,
ergänzt und nochmals eingereicht werden.

•  Für die Zulassung zum Wettbewerb wird nur das letzte, innerhalb der Frist
eingegangene Bewerbungsformular berücksichtigt. Die vorausgehend
abgesendeten Formulare werden gelöscht bzw. vernichtet.

8. Informationen zur Auswahl

• Die Auswahl erfolgt durch ein Gremium der Trägergemeinschaft.
•  Die Anzahl der Gremiumsmitglieder und die Zusammensetzung stehen im 

alleinigen Ermessen der Trägergemeinschaft. Das Auswahlgremium ist in seiner 
Entscheidung unabhängig. Insofern ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

•  Während der Bewerbungs- und Bewertungsphase werden keine Auskünfte zum 
Stand des Bewerbungsverfahrens erteilt. 

9. Ausschluss von der Teilnahme am Bewerbungsverfahren

•  Nicht teilnahmeberechtigt sind Einzelunternehmen, einzelne natürliche 
Personen, juristische Personen und Organisationen, die nicht von einer 
kreisangehörigen Gemeinde, Markt oder Stadt in Bayern autorisiert sind (bei 
Bewerbungen über nicht- behördliche Stellen ist ein Nachweis der Autorisierung 
beizufügen)

•  Ferner sind alle an der Konzeption und Umsetzung des Projektes „Marktplatz 
der biologischen Vielfalt“ beteiligten Personen ausgeschlossen.

•  Die Trägergemeinschaft ist berechtigt, einzelne Bewerber von der Teilnahme 
auszuschließen, sofern berechtigte Gründe, wie z. B. Verstoß gegen die 
Teilnahmebedingungen oder Missachtung von Rechten Dritter, vorliegen. 



10. Kosten der Teilnahme am Bewerbungsverfahren

•  Die Teilnahme am Bewerbungsverfahren ist kostenfrei mit Ausnahme der 
Übermittlungskosten für die Unterlagen, die den Teilnehmenden entstehen. 

11. Benachrichtigung nach der Auswahlentscheidung

• Die Auswahlentscheidung ist bis spätestens 31.10.2018 geplant.
• Alle Bewerber werden per Email über den Ausgang des Auswahlverfahrens informiert. 

12. Rechtliche Anforderungen

•  Die eingereichten Bewerbungen dürfen nicht obszön, beleidigend, verleumderisch, 
ethisch anstößig, gewaltverherrlichend, pornografisch, belästigend, für 
Minderjährige ungeeignet, rassistisch, sexistisch, volksverhetzend, 
ausländerfeindlich, rechtsradikal oder sonst strafrechtlich relevant bzw. verwerflich 
sein. Ein Verstoß gegen diese Vorgabe hat den Ausschluss vom 
Bewerbungsverfahren zur Folge und kann die Geltendmachung von 
Schadenersatzansprüchen sowie eine Anzeige bei den Ermittlungsbehörden nach 
sich ziehen.

•  Werden unrichtige oder fehlende Angaben bei der Bewerbung gemacht, so haftet 
nicht die Trägergemeinschaft oder deren Bedienstete bzw. Beauftragte, sondern 
ausschließ-lich der jeweilige Bewerber als Verursacher. 



Datenschutzhinweis

1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit

Datenschutzhinweis im Zusammenhang mit dem Biodiversitäts-Modellprojekt „Marktplatz der 
biologischen Vielfalt – Bayerische Kommunen setzen auf Biodiversität“ der Projekt-Trägerge-
meinschaft bestehend aus dem Markt Tännesberg und den landesweit tätigen Naturschutz-
verbänden BUND Naturschutz in Bayern e.V., Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. und 
Wildland Stiftung Bayern (in der Folge „Träger“). Gefördert wird das Projekt vom Bayerischen 
Naturschutzfonds (in der Folge „Förderer“) und unterstützt vom Bayer. Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz sowie vom Bayer. Gemeindetag (in der Folge „Unterstützer“)

2. Verantwortung für die Datenerhebung

Markt Tännesberg
Projektmanagement „Marktplatz der biologischen 
Vielfalt“ Florian Lang
Pfreimder Str. 1
92723 Tännesberg
Tel.: 09655 9200-39
Email: biodiversitaet@taennesberg.de

3. Kontakt für Anliegen des Datenschutzes

Markt Tännesberg
Pfreimder Str. 1
92723 Tännesberg
Tel.: 09655 9200-0
Email: datenschutz@taennesberg.de

4. Zweck der Verarbeitung

Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck der Projektsteuerung erhoben. Konkret 
umfasst dies die schriftliche und mündliche Kommunikation sowie die Weitergabe und 
Speicherung der Daten durch das Projektmanagement, die Träger, den Förderer, die 
Unterstützer und von der Trägergemeinschaft zum Zweck der Erreichung des 
Projektzieles beauftragten Dritten.

5. Rechtsgrundlage

Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a) DSGVO verarbeitet.



6. Empfänger personenbezogener Daten

Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an
• Die Träger, Förderer und Unterstützer
•  Durch das Projektmanagement zum Zweck der Erreichung des Projektzieles 

beauftragte Dritte. Diese werden im Laufe der Projektlaufzeit ausgewählt. 

7. Dauer und Speicherung der personenbezogenen Daten

Ihre personenbezogenen Daten werden nach der Erhebung bis einschließlich 30.11.2018 
gespeichert. Darüber hinaus werden die Daten, der im Auswahlverfahren gewählten Modell-
gemeinden bis zum Abschluss des Projektes (31.12.2021) gespeichert. Die Daten der nicht 
berücksichtigten Gemeinden werden zum 01.12.2018 gelöscht.

8. Betroffenenrechte

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu:
•  Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft 

über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).
•  Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht 

auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).
•  Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Ein-

schränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung ein-
legen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO).

•  Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenver-
arbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durch-
geführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 
DSGVO).

•  Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche 
Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.

•  Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
Datenschutz. 

9. Widerrufsrecht bei Einwilligung

Wenn Sie in die Verarbeitung durch den Markt Tännesberg, Projektmanagement 
„Marktplatz der biologischen Vielfalt“ durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt 
haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Ein-willigung bis zum Widerruf erfolgten 
Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.


	Leere Seite
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	Name der Gemeinde: Gemeinde Rohr
	Hausnummer: 1
	PLZ: 91189
	Ort: Rohr
	Einwohnerzahl: 3750
	Gemeindefl#C3#A4che: 4.650
	Anrede: Herr
	Titel: Bürgermeister
	Name Vorname: Fröhlich, Felix
	Stra#C3#9Fe Ansprechpartner: Hopfenweg
	Hausnummer Ansprechpartner: 24a
	PLZ Ansprechpartner: 91189
	Ort Ansprechpartner: Rohr GT Regelsbach
	Frage C: 
	1: 
	2: Im Rahmen einer Bürgermeisterdienstbesprechung wurden die Bürgermeister des
Landkreises Roth und darauf folgend die Bauhöfe vom Kreisimkermeister senibilisiert
auf den behutsamen Rückschnitt von Hecken und Straßenbegleitgrün zu achten,
sowie die ein- bis zweischurige Mahd auf öffentlichen Grünflächen, zur Erhaltung
von Blühflächen und Blühstreifen zu unterstützen.

Im Rahmen von Neuanpflanzungen von Verkehrsinseln und Randstreifen wird
zukünftig auf die Pflanzung von autochtonen Sträuchern, Stauden und Wildkräutern
geachtet.

Seit 2016 hat die Gemeinde begonnen, sich mit Ökoflächen zu bevorraten.
Auch hier spielt in der Abstimmung mit der UNB eine gute Beratung für die ökologische
Aufwertung verschiedener Flächen und Lebensräume eine große Rolle.
Natürlich auch zusätzlich im Hinblick auf das extram trockene Sommerhalbjahr 2018
	4: Kindergarten und Grundschule besuchen regelmäßig mit dem Bund Naturschutz
Blühflächen Wildkräuteräcker, Streuobstwiesen und dergleichen auf.

Im Frühsommer 2018 wurde vor der Grundschule mit den Schülern, unterstützt durch
den Bauhof und eine Gärtnerei eine Brachfläche neu gestaltet und eine Wildblumen-
wiese sowie Pflanzbeete angelegt.

Es werden auch Vogelwanderungen angeboten.

Die Obst- und Gartenbauvereine fahren regelmäßig auf Landesgartenschauen und
bieten im Rahmen der Einladung von Fachberatern diverse Fortbildungen an.

Im Rahmen des Ferienprogrammes wird regelmäßig die Umweltstation am Rothsee
besucht oder der Barfußpfad in Thalmässing.

Im Rahmen der regelmäßigen Vorstandssitzungen wurden Exkursionen zum
Wildkräuteracker in Landersdorf (Familie Loy - Drei-Felder-Wirtschaft) angeboten.

Zum Klimatoleranten Waldumbau werden in regelmäßigen Abständen Delegationen
und Waldbesitzer zu Umgehungen eingeladen um die Waldbestände zu besichtigen
die schon vor 15 Jahren zum Mischwald umgebaut wurden. Hubert Weiger vom BUND
ehrte im Rahemn einer solchen Begehung ausgezeichnete Personen mit der
Waldmedaille.
	1: 1. Klimatoleranter Waldumbau
Die Gemeinde Rohr hat unter der Federführung des AELF in Roth, Herrn Dr. Ralf
Straußberger den Jagdgenossenschaften, Waldbesitzern und Jagdpächtern das in
Bayern bisher größte Waldumbauprojekt zum klimatoleraten Mischwald umgesetzt.
Auf 60 Hektar bisher 200.000 Rotbuchen. http://www.alf-rh.bayern.de/forstwirtschaft

2. Genussort Gustenfelden
Gustenfelden ist seit 2017 Genussort in Bayern
(https://www.100genussorte.bayern/wp-content/uploads/2018/03/DSC_2739.jpg)
In der Ortschaft Gustenfelden werden in 6 Hofläden regionale Produkte in einer
breiten Palette an Produkten angeboten. Sonderkulturen und insbesondere der 
Obstanbau des Obstbaubetriebes Winkler leisteten schon früh Pionierarbeit.
Derzeit werden verstärkt alte Obstsorten und durch die Winkler-Mühle alte
Getreidesorten, wie Dinkel und Emmer kultiviert und angebaut.

3. Gewässerentwicklungskonzept
Das geförderte GEK wurde Mitte 2018 durch das WWA Nürnberg und das Ministerium
genehmigt. Über Umsetzungsprojekte soll beispielsweise im Zwieseltal die Wasser-
güte durch Renaturierungsmaßnahmen verbessert werden. Das Tal liegt im Ver-
fahrensgebiet der Flurneuordnung Regelsbach, Hengdorf, Nemsdorf. Das Schwabach-,
Limbach-, Ahnfrau- Volkach-, und Schwallbachtal werden ebenfalls erfasst.

4. Biolandhöfe
In Rohr sitzt wohl einer Bayerns ältester Biolandbetrieb. Die Hofkäserei Burger hat
in diesem Jahr auf Heumilchproduktion umgestellt. Am Wichtelhof in Wildenbergen
werden die Nutztiere, Milchvieh und Rinder in Weidehaltung gehalten.

5. Bund Naturschutz
Der BUND Ortsverein Rohr u. U. pflegt bereits seit Jahren, über die Flächen
einzelner Mitglieder, Ackerkräuter, Wildblumen und Blühstreifen und bietet alljährlich
Begehungen und Artenbestimmungstouren an.

6. Obst- und Gartenbauvereine 
Zwei Obst- und Gartenbauvereine (Rohr und Gustenfelden) bieten jährlich Fort-
bildungen zum Obstbaumrückschnitt, Fachvorträge und im letzten den "Tag der offenen
Gartentüre" an.



	3: 
	1: Zunächst müssen wir ja vom Unterstützungswillen ausgehen, weil explizite
Abstimmungsgespräche erst über das Projekt stattfinden werden:

Obmann der Ortsbauern und die Ortsbäuerinnnen
Obst- und Gartenbauvereine
Bund Naturschutz Ortsverein Rohr und Umgebung
Arbeitskreis und Vorstand der Dorferneuerung Regelsbach/Hengdorf/Nemsdorf
Arbeitsgruppe "Entsiegelungsprojekt Bachbett Schwabach in der Rohrer Ortsmitte"
(Antrag auf Städtebauförderung)
Jagdgenossenschaften
Jagdpächter
Weiherpächter und Pächter der Fließgewässer
Hofläden Gustenfelden
Bauhof
Gewerbebetriebe
Kleintierzuchtverein
Sportvereine (Außenanlagen)
Schule
Kindertagesstätten
Kirchenvorstände (Friedhöfe - Kirchen - Gemeinde- und Pfarrhäuser)
	3: Zuständigkeit in der Verwaltung zunächst über Ersten Bürgermeister
Einbindung eines Sachgebietes für einige Stunden pro Woche

Arbeitskreis aus der Mitte der vorigen Seite genannten Gruppierungen

Bauhof und Mitarbeiter auf den Außenanlagen müssen zwangsläufig
mit eingebunden werden (mir wurde vom eigenen Bauhof schon einmal
bedauerlicher Weise eine mühsam gepflegte Blumenwiese in einer öffentlichen
Baumscheibe abgemäht, weil der Zweck als solcher noch nicht erkennbar war : (



	2: 
	2: Öffentlichkeitsarbeit durch Ortsbegehungen, Aufrufe im Mitteilungsblatt der
Gemeinde Rohr, sowie auf der Homepage. Thematisierung des Projektes im
Rahmen der Bürgerversammlungen.

Kinder und Jugendliche als Multiplikatoren über Kleinprojekte in den Kindertages-
stätten und in der Schule.
Seit 12.09.2018 gibt es eine Waldkindergartengruppe. Über diese pädagogische
Form der Kindererziehung und Betreuung lernen auch die Eltern wieder stärker
den Bezug zur Natur.

Hinweisschilder- und Tafeln an ungemähten öffentlichen Plätzen oder Straßen-
begleitgrünstreifen zur Sensibilisierung für die Lebensräume der Insekten und
Blühpflanzen.

Einbindung der Vereine und Verbände und Organisationen vor Ort.
	1: 1. Gewässer
Uferrandstreifen sichern und sich entwickeln lassen.
Maßnahmen gegen den Eintrag von Sedimenten und Sand in die Fließgewässer
aber auch Weiheranlagen.
Uferrandbefestigung mit bioingenieurtechnische Maßnahmen (Wurzelstöcke, Störsteine)
Durchgängigkeit der Fließgewässer - Eine geplante Fischtreppe an einer kleinen
Wasserkraftanlage an einer historischen Mühle.
Kontinuierlicher Besatz der Fließgewässer mit Salmoniden - Maßnahmen zur
Reduzierung der teilweise starken Eutrophierung (Wassergras)

2. Wald
Fortsetzung des klimatoleranten Waldumbaues - weg von Monokulturen
Waldsäume und Heckenstrukturen, wo es die Forst- und Landwirtschaft nicht
einschränkt. Sicherung von Totholzbäumen. Flankierte Maßnahmen für den
Vogelschutz nach notwendigen Auslichtungs- und Rodungsmaßnahmen für
den Waldumbau (Nist- und Bruthilfen - auch für Fledermäuse)

Landwirtschaft
3. Schlecht zu bewirtschaftende Gehren und Spitzen für Ausgleichsmaßnahmen
erwerben. Streuobstgruppen, Heckenstrukturen, Magerwiesen, Blühstreifen, Kräuter-
äcker durch extensive Bewirtschaftung. Wechselfeuchte Retensionsflächen - auch für
den Hochwasserschutz (Bewerbung zum Projekt Boden:ständig im Juni 2018 beim
ALE in Ansbach erfolgt!)


	Optionsfeld 1: 2
	Telefonnummer Ansprechpartner: 0151 4124 2244
	Funktion Ansprechpartner: Erster Bürgermeister
	E-Mailadresse Ansprechpartner: Felix.Froehlich@rohr-mfr.de
	Strasse: Alte Gasse
	Ort/Datum: Rohr, 12.09.2018


